Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 30. Ratibor den 14. April 1832. 


Die allgemeine Weltgeſchichte von 


Aus dem diesjährigen Programm des 
Rotteck (Stuttgartt b. Hoffmann,) 


hieſigen Königlichen Gymnaſiums heben wir 
fuͤr unſere Leſer folgende Notizen, ſo weit foll bei den Lehrvortraͤgen nicht benutzt 
der Raum unſeres Blattes es geſtattet, werden. 

aus: Tagesbegebenheiten oder Gegen: 
In Hinſicht auf Lehrverfaſſung und fände der Politik durfen nicht zu Ge⸗ 
Disciplin find von den hohen Behörden genſtaͤnden des Unterrichts gemacht 
unter andern folgende Verordnungen erlaſ⸗ werden. n \ 

fen worden: Diejenigen, welche mit dem Zeug: 


Junge Leute, welche bei der Abituri⸗ 
enten⸗Prüfung Nro. III. erhalten ha⸗ 
ben und ſich ein beſſeres Zeugniß er- 
werben wollen, muͤſſen ſich innerhalb 
18 Monaten zu einer zweiten Pruͤ⸗ 
fung melden. Verabſaumen ſie dieſen 


niß Nro. III. Jura ſtudiren und ſich 
auch auf der Univerſität kein beſſeres 
Zeugniß erwerben, ſollen vom 1. Dctbr, 
d. J. an von der erſten juriſtiſchen 
Prüfung zuruͤckgewieſen werden. 
Befoͤrderungen. 


Termin, oder fallen fie auch in dieſer Herr Dr. Müller zum Prorector. 
zweiten Pruͤfung durch, ſo ſoll ihnen E. Ae. H. Pinzger zum ⁊2ten 
die Zulaſſung zu jeder abermaligen Oberlehrer. 
Prüfung dieſer Art verſagt werden. „Schnalke zum Huͤlfslehrer. 

In der franzdfifchen Sprache ſollen Herrn Curatus Heide, welchem die erbe⸗ 


die 4 obern Claſſen, wöchentlich. zwei 
Stunden Unterricht erhalten, ſo daß 
jeder abgehende Schüler dieſen Unter: 
richt wenigſtens 5 Jahre genoffen habe, 


tene Entlaſſung als Religionslehrer ka⸗ 
tholiſcher Eonfeffion ehrenvoll bewilligt 
worden, wird in dieſem Amte, von Oſtern 
an, der Capellan Herr Poppe erſetzen. 


Verſetzt. 
Der zeitherige Prorector Herr Dr. 
Pinzger als Rector des Gymnaſiums 
zu Liegnitz. 
Die Schul -Commiſſion des Gymna⸗ 
ſiums hat zwei wuͤrdige Mitglieder durch 
den Tod verloren, nämlich: 
Den Senator, Kaufmann Herrn J. 
M. Albrecht und 

Den Juſtitz⸗Rath Herrn G. F. Wocke. 
(Beſchluß Fünftig.) 

—— 


Bekanut machung 


Der ehemalige Franciscaner-Klo⸗ 
ſter⸗ jetzt Militair -Lazareth = Garten, 
ſoll für dieſes Jahr wieder oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Behufs deſſen ſteht ein Licirations-Ter⸗ 
min auf den 18. d. M. Nachmittags um 

Uhr im Rathhaͤuslichen Commiſſions⸗ 
Zimmer an, und Pachtluſtige werden 
hiermit dazu eingeladen. 


Ratibor, den 12. April 1832. 


Im Auftrage 
der Buͤrgermeiſter 
Jonas. 


Bau⸗Verdingung. 


Ein Reparatur- Bau an den pfarr⸗ 
theilichen Stallungen in Markowitz fol 
am löten d. M. und J. daſelbſt lici. 
tando verdungen werden. Qualificirte 
Unternehmer ladet hiezu ein, 


Schloß Rauden, den 8. April 1832. 
Der Herzogliche Bau-Rath 
Degner. 
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Oeffentlicher Dank. 


Allen Denen, welche die Güte hatten 
dem am kiten d. M. ſtattgefundenen 
Leichenbegaͤngniſſe meiner geliebten Mut- 
ter beizuwohnen, ſage ich meinen innig⸗ 
ſten und herzlichſten Dank. 


Ratibor, den 12. April 1832. 
F. A. Bug doll. 


9 


Ein MWirthfchafts = Beamte welcher 
ſeit 27 Jahren auf den bedeurenften Herr— 
ſchaften Oberſchleſtens gedient und zuletzt 
als Oberbeamte einer großen Herrſchaft 
vorgeſtanden, wuͤnſcht, da derſelbe nur 
durch Kauföveraͤnderung von dem neuen 
Beſitzer der Herrſchaft, ſeines Dienſtes 
entlaſſen wurde, fobalo als möglich au⸗ 
derweitig entweder als Wirthſchafts- oder 
Caſſen - Beamte angeſtellt zu werden, 
Ueber feine bisherigen Dienftverhältniffe 
kann ſich derſelbe durch ganz vorzügliche 
Zeugniſſe ausweiſen, auch iſt er der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Eine nahere 
Nachweiſung ertheilt die Redaktion des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


Ain g tige 
Mein in Plana gelegener Obſt⸗ und 
Gruͤnzeig⸗Garten nebſt Wohngebäude 
und Scheune iſt aus freier Hand zu ver- 
kaufen oder ſogleich zu vermiethen. Das 
Naͤhere iſt bei mir ſeibſt zu erfahren. 
Ratibor, den 9. April 1832. 


Wittwe Grenzberger. 


Der Obſt⸗ und Gemüfe : Garten bei 
der ehemaligen Baruch ſchen Fabricke in 
Boſatz iſt zu verpachten, durch wen? — 
ſagt die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


IORODAIOIIITIDIENE DIDI OO B 


PAUL THEODOR LEH. 
MANNS 


Optisches Kunst - Magazin, 


manchem fein faſt verlornes Augen- 
licht wieder zu verſchaffen, ganz vor⸗ 
zuͤglich find die Berg = Krijtall= Brillen 
ſehr ſtaͤrkend für Diejenigen, weiche 
bei Licht viel ſchreiben oder leſen. 
Daß ich mit genannten Brillen vielen 
kranke Augen ihre Sehekraft wieder 
verſchaft habe, bin ich mit Atteſten 
verſehen die zu Jedermanns Durch— 
ſicht bereit liegen, eines Regierungs- 
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Phyſikus Dr. Puſch, Dr. Boͤhme, 
Dr. Fuchs, Regiments-Arzt Dr. 
Rudolphi u. Dr. Haus leutner. 
Ferner finden ſich in meinem Verlage: 
Perſpektive von verſchiedenen Groͤ⸗ 
ßen, Lorgnetten in Silber, Eiſen, 
Perlenmutter, Horn und Schildkroͤte, 
Loupen, Conis, Laterna-Magika, 
Bouſſolen ꝛc. 
Logirt im Gaſthof des Herrn 
Jaſchie zu Ratibor. 


Ben 


| 
| 
/ 
| 
| 


Es wünſcht Jemand einige gute, junge, 
ſtarke Zug⸗Eſel zu kaufen; die Redaktion 
dieſes Blattes zeigt den Kaͤufer nach. 
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DIDI AIIIOTIIAINOIOOO 


Sadlungs ⸗Local-Veraͤnder⸗ 
rung: 


; 
Unterzeichneter giebt fich die Ehre, \ 
einem hochzuverehrenden Publikum, 2 
die Verlegung feines bisherigen Hand- $ 
lungs⸗ Locals, aus dem Hauſe des 
6 Kaufmann Herrn Wolff in das 
zweite Haus des Gaſtwirth Herrn g 
Hillmer auf dem Ringe, ganz er- 7 
jet anzuzeigen. | 


Ratibor, den 10. April 1832. 
T. Hoeniger. 


ID 


oss 


H. L. W. Schleſinger, 


Optikus aus Liſſa im Großher⸗ 
zogthum Poſen, 


zeigt einem hochgeehrten Publikum ganz 
ergebenſt an, daß er ſich einige Tage 
mit ſeinem optiſchen Waarenlager 
hier aufhalten werde, und empfiehlt 
ſich vorzüglich mit Augenglaͤſern in jeder 
Einfaſſung von braſilianiſchem Kies, nach 
der Regel Frauenhofers geſchliffen, und 
fuͤr jedes Auge, welches nur noch Schein 
hat, paſſend, indem er ſich ſchmeichelt, 
durch mehrjährige Praxis es ſo weit ge— 
bracht zu haben, daß jeder Kaͤufer mit 
dem von ihm beſtimmten Augenglaſe zu- 
frieden ſeyn wird; ferner einfachen und 
doppelten Lorgnetten, achromatiſchen Per⸗ 
ſpektiven, Theater-Guckern, Mikrofeopen 
in der Vergroͤßerung von 500 bis 100,000 
Mal, Laterne⸗Magika, Loupen, Woll⸗ 
meſſern, Zählern und verfchiedenen opti⸗ 
ſchen Spiegeln. Auch nimmt er alle 
Reparaturen za den billigſten Preifen an. 


Sein Logis iſt beim Herrn Jaſchke. 


Auctions Anzeige 


Der Nachlaß der verftorbenen Kauf: 
mann Klingerſchen Eheleuten, beſtehend 
in: 

Jouvelen, Gold, Silber, Uhren, 
Möbel, Kleider, Waſche, Betten, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech, 
Porzellan, Glaͤſer, Spiegel, Kup⸗ 
ferſtiche, Bücher, und anderen 
en Hausgeräthſchaften, 
0 8 
am ızten Aprit a. c. und an 
den folgenden Tagen, Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 Uhr an, 
in deren Hauſe auf der Oder-Gaſſe 
gegen ſofortige baare Bezahlung meiftbies 
tend verſteigert werden. a 

Auſſer den vorſtehenden Gegenſtaͤnden 
wird von demſelben Nachlaſſe, das Waa⸗ 
ren⸗ Lager, beſtehend in verſchiedenen 

Spezerei-Material- und Farbe⸗ 
Waaren, Rauch- und Schnupf⸗ 


Tahacken aus guten Fabricken, 


Eſſig von guter Qualitat eigener 
Fabrikation in großen und kleinen 
Quantitaͤten, 
ferner ſammtliche Handlungs- Utenſilien, 
als: 15 
Regalen, Wagfchalen von klein- 
ſter bis zur größten Gattung, 
Oel- und Eſſig⸗ Gefäßen von 
Zinn, Khften, Faͤſſer ꝛc. ꝛc. 
am 24ten und 25ten April und 
folgenden Tagen Vormiitags um 
9 Uhr und Nachmittags um 2 
Uhr in obengedachtem Locale, von 
Unterzeichnetem verſteigert werden. 


Ratibor, den 3. April 1832. 


F. L. Schwiertſchena, 
Auctions-Commiſſarius. 


Echte ungariſche Pflaumen, ſuſſe und 
ſaure Kirſchen, marinirte Bricken, und 
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echten Schweißer: Käfe,: habe wiederum 
erhalten und offerire ſolche zur gefalligen 
Abnahme. \ 
Ratibor, den 13. April 1832. 
A. B. Sand, 


A e s e 


Unterzeichneter, welcher aus Paris 
angelangt, empfiehlt ſich zur Aufertigung 
allerlei Mannskleidung nach neueſter 
Engliſcher und Franzoͤſiſcher-Mode und 
verſpricht ſchnelle Bedienung und Billig 
keit der Preiſe. 2 

Ratibor, den II. April 1832. 

Franz Haude, 
Maunskleiderverfertiger, 
wohnhaft bei Herrn 

L Sißbach zu Bons, 
jenſeits der Oderbruͤcke. 
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